
 
 
 

 

Reaktionen von Medien, Wissenschaftlern und Lesern 

 
auf die im Mai 2008 gegründete »Recherche«  
Zeitung für die Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften 
 
 
 
Gratulation zu der »fulminanten Exzellenz dieser Zeitschrift, für die ich im deutschprachigen Raum 
kein Aequivalent kenne«. 
Jacques Le Rider, Professor für deutsche Kulturgeschichte an der Ecole pratique des Hautes Études, 
Paris 
  
»»Recherche«, ein Schatz für ein Spottgeld.« 
Frank-Rutger Hausmann, emeritierter Ordinarius für Romanistik an der Universität Freiburg 
 
»Gleichsam out of nowhere ein Magazin für Geistes- und Sozialwissenschaften zu kreieren, das mit 
den besten internationalen Feuilletons in Sachen Lesbarkeit und Format der Autoren mithalten kann - 
elegant und unprätentiös zugleich: ich wünsche »Recherche« eine strahlende Zukunft und viele 
Leser.« 
Claus Philipp, Der Standard (Wien) 
 
»»Recherche« soll dazu beitragen, dass von der Wissensmenge, die in den geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Fächern erzeugt wird, mehr als bisher in die »breiten Diskurse der 
Öffentlichkeit« gelangt.« 
Neue Zürcher Zeitung 
 
»Der Auftritt ist bescheiden, der Inhalt anspruchsvoll. Nein, pompös kommt die neue »Zeitung für 
Wissenschaft« nicht daher. Aber pointiert: Die erste Ausgabe präsentiert gleich auf Seite 1 einen 
ausführlichen und brillanten Text von Jan Philipp Reemtsma (...)« 
Hannoversche Allgemeine Zeitung 
 
»(...) endlich mal eine Zeitschrift, die nicht versucht die Welt in 80 Zeilen zu erklären. Ich habe die 
erste Ausgabe der »Recherche« gerade angelesen und bin begeistert. Deshalb möchte ich sie auch 
gleich ab Ausgabe 2 abonnieren« 
Leserzuschrift 
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